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Mit Erscheinen der „Knobelei der Woche 3, 4“ fragten viele Käufer nach einem ähnlichen Produkt
für die Jahrgangsstufen 1 und 2. Dieser Wunsch ist nur allzu verständlich, denn je eher die Kinder
an herausfordernde Lernsituationen herangeführt werden, in denen sie ausprobieren, entdecken,
begründen und argumentieren sollen und können, umso besser.

Mit der vorliegenden Mappe „Knobelei der Woche 1, 2“ wurde diesem Wunsch nun entsprochen.
Da ich zu diesem Zeitpunkt kaum in den Jahrgangsstufen 1 und 2 unterrichtete, wurden zwei
neue Autoren gefunden, die wieder nach dem Prinzip gearbeitet haben, alle Aufgaben zunächst
selbst in der Praxis zu erproben. Konzeption und Aufbau der „Knobelei der Woche 3, 4“ wurden
weitgehend übernommen und ergänzt mit Aufgaben zur Wahrnehmung.

Wer sich ausgehend vom Einsatz der Knobelaufgaben im Unterricht intensiver mit der Frage
beschäftigen möchte, wie Lernstände der Kinder festgestellt und Leistungen der Kinder 
dokumentiert werden können, dem sei das folgende Buch genannt:
Beate Sundermann/Christoph Selter: Beurteilen und Fördern im Mathematikunterricht,
Cornelson Scriptor, 2006

Katja Vau, Herausgeberin
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Bilder sagen mehr als tausend Worte

Aufgabe:

1. Einzelarbeit (das Kind macht sich alleine Gedanken, um die Aufgabe zu lösen.)
Typische erste Lösungen können sein: 16 Jahre

9 Jahre usw.
Die Kinder werden dann zusammengerufen, um ihre Denkwege gemeinsam zu besprechen.
Diese Wege sind zwar falsch, aber das gemeinsame Besprechen klärt das eigentliche Problem der
Aufgabenstellung. Den Kindern wird dadurch klar, dass die Aufgabe nur durch eine angestrengte
Beschäftigung mit ihr gelöst werden kann. 
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2. In Partnerarbeit über das Problem gemein-
sam mit einem anderen Kind nachzudenken.
Hierbei ist es wichtig, dass die Schüler sich
wirklich über ihre Gedanken austauschen. Sie
werden zwar in aller Regel nicht direkt die
Lösung finden, aber sie werden weitere Hin-
weise erarbeiten, warum bestimmte Vorge-
hensweisen nicht zur Lösung führen. Das
führt die Partnergruppe dazu, sich in der
Arbeit zur

3. Gruppenarbeit produktiv einzubringen, inso-
fern, als jetzt mindestens 2 Gedanken unter-
schiedlich den Kindern innerhalb der Gruppe
kommuniziert werden müssen. Damit müssen
die Kinder auch ihre eigenen Gedanken ver-
balisieren und sich in andere Gedankengänge
hineinversetzen. Durch diesen mehrperspek-
tivischen Austausch kommen die Kinder in
der Gruppe zu neuen Sichtweisen und viel-
leicht auch zur Lösung.

In der Regel bedürfen die Kinder wieder der Zusammenführung der einzelnen Gedankengänge
durch ein gemeinsames Besprechen, das der Lehrer moderieren muss. Insofern müssen die einzel-
nen Schritte wiederholt bzw. variiert werden.
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Kinder tun sich in ihrer Grundschulzeit oft
schwer, Knobelaufgaben zu lösen; und das nicht
nur zu Beginn. Auch Schüler der weiterführen-
den Schulen und Erwachsene weisen erhebliche
Schwierigkeiten auf beim Umgang mit derselben
Art von Aufgaben. Eigentlich liegt das Problem
beim Umgang mit Knobelaufgaben unserer Mei-
nung nach darin, dass viele das Lösen von Kno-
belaufgaben einfach nicht gewohnt sind.
Menschen müssen mit diesen Aufgaben umzuge-
hen lernen, um sie erfolgreich lösen zu können.
Schwierigkeiten mit Knobelaufgaben lassen da-
rauf schließen, dass Menschen in ihrer Auseinan-
dersetzung mit Mathematik nicht hinreichend im
Umgang mit solch mathematischen Problemsi-
tuationen gefordert und gefördert wurden.

Gerade Erwachsene (und vor allem Lehrer) den-
ken, dass es besonderer mathematischer Fähig-
keiten bedarf, um solche Aufgaben zu lösen.
Das stimmt auch, aber diese Fähigkeiten kön-
nen und müssen eben im Mathematikunterricht
grundgelegt und eingeübt werden. 
Warum sollten gerade diese Fähigkeiten einge-
übt werden?
Das Bearbeiten von Knobelaufgaben fordert
ein grundlegendes mathematisches Verständnis
heraus, bzw. legt durch deren Einübung ein
mathematisches Verständnis zugrunde. Dieses
Verständnis wird später üblicherweise in sach-
haltigen Textaufgaben vorausgesetzt.

Knobelaufgaben sind zwar nicht realistisch in
dem Sinne, dass sie einer realen Situation ent-
springen, wie ihnen oft vorgeworfen wird,
aber sie zeigen, dass es zu ihrer Bearbeitung
mehr braucht, als nur ein Älterwerden.
Wir wollen damit sagen: Knobelaufgaben
haben einen direkten Zugang zu mathemati-
schem Denken, und dieser Zugang kann insbe-
sondere durch das Lösen der Aufgaben in ihrem
handlungsbezogenen und sprachlichen Kontext
erlernt werden.

Durch die Bearbeitung von Knobelaufgaben
wird vielen Schülern ein Zugang zum Verständ-
nis von sachhaltigen Textaufgaben ermöglicht.
Weil Knobelaufgaben (in der Gemeinschaft der
Klasse, der Gemeinschaft der Gruppe und durch

Partnerarbeit) sowohl handelnd als auch
sprachlich analysiert und synthetisiert werden
müssen, gibt man den Schülern dadurch ein
– sich entwickelndes – Werkzeug an die Hand,
um komplexe reale Situationen (wie sie in an-
spruchsvollen Textaufgaben vorkommen) be-
wältigen zu können.

Viele relevante mathematische Themen lassen
sich leicht aus der Grundlage, die im Umgang
mit Knobelaufgaben erworben wird, entwi-
ckeln.

Wenn man mit der Bearbeitung von Knobelauf-
gaben in der ersten Klasse beginnt, muss man
daran denken, dass es Kindern oft daran man-
gelt, die notwendige Konzentration aufzubie-
ten, um an der Problemlösung zu arbeiten. Das
liegt häufig daran, dass Kinder aufgrund ihrer
bisherigen Erfahrung gewohnt sind, gegebene
Problemsituationen entweder zu überblicken
oder das Problem einfach abzugeben.

Nun treten diese beiden typischen Reaktions-
muster in der Entwicklung von Kindern immer
auf. Diese Reaktionsmuster üben die Kinder im
Laufe ihrer vorschulischen Erfahrung als
„Lösungsmuster“ immer wieder ein. 

D. h. Kindern ist der Umgang mit komplexeren
Situationen in zweierlei Hinsicht auf einen
guten Ausgang hin vertraut: Entweder sie
überblicken die Antwort oder sie geben die
Suche nach einer Antwort einfach ab. Der
Erwachsene wird es dann schon richten! 

Der neu zu lernende Erfahrungsbereich „Schule“
muss versuchen, diese beiden bei allen Kindern
in unterschiedlicher Ausprägung vorhandenen
(erlernten) Reaktionsmuster erfolgreich zu ver-
knüpfen. Insbesondere Knobelaufgaben liegt es
zugrunde, solche Reaktionsmuster in entspre-
chende schulische Verhaltensweisen zu überfüh-
ren und zu integrieren: Erstens konfrontiere ich
das Kind mit einer Situation, die es nicht sofort
überblicken kann, und zweitens kann das Kind
das Problem nicht einfach an den Lehrer abge-
ben. Damit ist das Kind vor eine grundsätzlich
neue Anforderung gestellt, zu deren Bearbei-
tung neue Handlungsmuster erlernt werden
müssen.
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Der Unterricht muss zunächst dieses „Unvermö-
gen“ der Kinder zur Kenntnis nehmen, um
genau dafür „Trainingseinheiten“ in Form von
zum Beispiel Knobelaufgaben anzubieten.

Im Klassenverband oder in einer Gruppe müssen
die Schüler eine neue Bereitschaft des Erarbei-
tens von Aufgabenstellungen lernen. Der Er-
wachsene (mit seinem vollständigen Wissen und
seiner fraglosen Autorität in Bezug auf die Zerle-
gung der Welt in wahr und falsch) muss ersetzt
werden durch: Zusammenarbeit, Hinterfragen
des Problems, Finden von Zwischenlösungen,
sich gegenseitig beraten, konkrete Fragen stel-
len können, konkrete Antworten geben können,
Lösungsstrategien entwickeln, besprechen und
dokumentieren, …
Deshalb verdienen Knobelaufgaben, die von
einem einzelnen Schüler direkt verstanden und
gelöst werden, nicht die Bezeichnung „Knobel-
aufgabe“. Knobelaufgaben dürfen für den ein-
zelnen Schüler nicht sofort, im Sinne des direk-
ten Überblickens, lösbar sein. Die Schüler müs-
sen erfahren, dass sie, um das Problem zu lösen,
auch Zwischen- und Fehllösungen brauchen.
Damit ist der Lehrer überhaupt nicht mehr der
Ansprechpartner für den fachlich/inhaltlichen
Bereich, sondern er ist Moderator im Sinne
einer Lernbegleitung im personalen, methodi-
schen und sozialen Bereich.
Die Schüler müssen dabei Techniken des Über-
blickens und des Durchhaltens an einer Pro-
blemsituation trainieren. Deshalb braucht es für
Schüler speziell einer ersten Klasse über die
Grundneugier hinaus eine Motivation, um an
dem Problem zu arbeiten. Sie benötigen eine
Festigung folgender Fähigkeiten:
einen Gedanken schrittweise weiterdenken, ohne
die Hilfe direkt beim Lehrer einzufordern ver-
schiedene Gedanken der Reihe nach durchpro-
bieren, v. a. auch mit Hilfe der anderen Schüler
� Fehler als Denkhinweise betrachten
� „richtige Lösungen“ hinterfragen
� Lösungswege anderer Kinder verstehen
� immer wieder probieren, auch wenn der

Erfolg sich noch nicht eingestellt hat
� genau nachfragen, wenn man etwas nicht

verstanden hat.

Aus diesem Grund bieten wir Ihnen als LehrerIn-
nen eine Auswahl von Aufgaben an, die den
Kindern beides ermöglichen soll:
Das „gemeinsame Training mit einer Gruppe
von Kindern“ und die „Knobelei der Woche für
Kinder in Einzelarbeit“.
An dieser Stelle ist es für Sie als Lehrperson
erforderlich, für sich den genauen Rahmen (Art
und Weise der Arbeit/Zusammenarbeit/Präsen-
tation der Ergebnisse der Schüler) zu organisie-
ren. Beispielsweise fällt den Kindern eine Auf-
gabe oft schwer, nur weil sie die Handlung, die
dahinter steckt, nicht verstehen und trotzdem
einfach zum Rumprobieren übergehen. 
Haben Sie den Mut, den Kindern (und sich
selbst!) beim Arbeiten mit Knobelaufgaben
genügend Zeit zu lassen. Sie werden merken,
dass „nebenher“ viel fachlich-inhaltliches Lernen,
z. B. Training im sprachlichen Bereich, Lernen für
Zusammenhänge und vieles mehr stattfindet. Im
Sinne eines erweiterten Leistungsbegriffs sollen
auf diesem Weg aber nicht nur die fachlich-
inhaltlichen, sondern auch die sozialen, methodi-
schen und personalen Kompetenzbereiche einge-
übt und gegebenenfalls auch zur Leistungserfas-
sung mit einbezogen werden. Die Entwicklung
der weiteren nicht fachlich-inhaltlichen Kompe-
tenzbereiche braucht Zeit.
Mit dem vorliegenden Material, bestehend aus
70 Aufgaben für das erste und zweite Schuljahr,
also 35 Aufgaben pro Schuljahr, haben Sie Kno-
belaufgaben für jede Woche aus den verschie-
densten Bereichen zur Verfügung. Sie sind mit
diesen Kopiervorlagen für zwei Jahre „versorgt“.
Der besseren Übersicht wegen sind die Aufgaben
fünf Bereichen – Arithmetik, Geometrie, Sachauf-
gaben, Logik und Wahrnehmung – zugeordnet,
auch wenn es oft Überschneidungen der einzel-
nen Bereiche gibt. Der Schwerpunkt liegt in die-
ser Mappe bei den Sachaufgaben.

Der Bereich der Wahrnehmung/Logik ist als
Hilfe zur genaueren Eingrenzung möglicher
Schwierigkeiten gedacht. Wenn ein Kind bei
diesen Aufgaben erhebliche Schwierigkeiten
hat, sollten unter Umständen Fachleute hinzu-
gezogen werden. Es könnte sein, dass das Kind
eine Brille braucht, nicht gut hört oder sonstige
Probleme hat. 
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Auf diesem Weg lässt sich vielleicht rechtzeitig
einer späteren schulischen Fehlleistung vorbeu-
gen. Alle Aufgaben können unabhängig von
den jeweiligen Unterrichtseinheiten des Mathe-
matikunterrichts eingesetzt werden, wenn man

von den notwendigen Kenntnissen des Zahlen-
raums, der Fachbegriffe oder der Einheiten
absieht. Eine Knobelaufgabe kann im Übrigen
ein netter Einstieg sein, um Eltern über aktuelle
Mathematikdidaktik zu informieren.

Wer sich weiter mit der Entwicklung eines eigenen Mathematikunterrichtes beschäftigen möchte,
dem sei die Literaturliste am Ende der Mappe empfohlen.
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Die Knobelaufgaben müssen nicht in einer be-
stimmten Reihenfolge bearbeitet werden. Hier
im Ordner wurde versucht, sie nach aufsteigen-
dem Schwierigkeitsgrad zu sortieren. Dabei
kann man durchaus unterschiedlicher Meinung
darüber sein, ob die Aufgabe S2 nun wirklich
schwieriger ist als die Aufgabe S1; generell sind
die Aufgaben S1, S2 und S3 jedoch leichter zu
lösen als S21, S22 und S23.

Der von den Kindern individuell empfundene
Schwierigkeitsgrad kann ohnehin je nach schon
behandelten Unterrichtsinhalten und Leistungs-
stand der Einzelnen stark von der vorliegenden
Ordnung abweichen.

Es ist in jedem Fall lernfördernd, die fünf Berei-
che Wahrnehmung, Arithmetik, Geometrie,
Logik und Sachaufgaben bei der Auswahl zur
„Knobelei der Woche“ abwechselnd zu berück-
sichtigen – nach einigen Wahrnehmungsaufga-
ben stellen Sie den Kindern eine Geometrieauf-
gabe, dann eine Sachaufgabe, dann eine Arith-
metikaufgabe …

Damit Sie nicht den Überblick verlieren, welche
Knobelaufgaben die Kinder schon bearbeitet
haben, finden Sie auf Seite 14 eine tabellarische
Übersicht, auf der Sie die einzelnen Aufgaben
abhaken können, die Sie bereits mit Ihrer Klasse
bearbeitet haben. Diese Übersicht kann auch
für eine Jahresplanung eingesetzt werden.

Im Anschluss an diese Übersicht finden Sie auf
15 und 16 eine Tabelle, auf der Sie den Bearbei-
tungsstand innerhalb der Klasse dokumentie-
ren können.
Jede Seite der Aufgabensammlung hat eine
Vorder- und Rückseite, die immer gleich aufge-
baut sind:

Auf der Vorderseite finden sich neben der Lö-
sung Kinderlösungen sowie Tipps, mit denen
Sie den Kindern weiterhelfen können, ohne die
Lösung der Aufgabe vorwegzunehmen. 

Um die Kinder in dieser Altersstufe nicht mit
zuviel Text bei den Aufgabenstellungen zu
überfordern, wurde bei den einzelnen Aufga-

ben bewusst auf Hinweise verzichtet wie:
Zeichne die Lösung auf. Begründe deine Lösung
schriftlich. 
Die Kinder sind vor allem am Anfang, wenn sie
mit Knobelaufgaben konfrontiert werden,
immer wieder daran zu erinnern, Lösungen
zeichnerisch und schriftlich zu begründen. Spä-
ter wird das zur Selbstverständlichkeit

Zur weiteren Differenzierung finden sich –
wenn die Aufgabe es hergibt – interessante
Variationen, die zusätzlich bearbeitet werden
können. Besonders begabte Kinder können auf
diese Weise angeregt werden, sich mit einem
ganzen Netzwerk von Aufgaben zu beschäfti-
gen und dahinter stehende mathematische
Prinzipien zu entdecken. Auf den Rückseiten
befindet sich die Kopiervorlage. Jede Aufgabe
ist dort mehrfach abgedruckt. Das ermöglicht
Ihnen sparsames Kopieren: Für einen Klassen-
satz müssen Sie nur einige Kopien machen.
Nach dem Kopieren müssen die einzelnen Auf-
gabenstreifen nur noch auseinander geschnit-
ten werden. Die Kinder können die Aufgaben-
streifen in ein DIN A 4-Heft kleben und dann im
Heft arbeiten.
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Vielleicht werden ja auch eigens Hefte ange-
schafft, die nur für die Knobelei der Woche be-
stimmt sind und von den Kindern ansprechend
gestaltet werden?
Wenn Ihnen die Möglichkeit, die Knobelaufga-
ben in ein Heft zu kleben, jedoch nicht zusagt,
können Sie die „überflüssigen“ Aufgaben auf der

Kopiervorlage vor dem Kopieren ganz einfach
mit einem leeren Blatt oder dem karierten Blatt
(Seite 15) abdecken. Auf diese Art und Weise
erhält jedes Kind ein DIN A 4-Blatt, auf dem es
schreiben und zeichnen kann, und das in eine
Mappe eingeheftet werden kann.
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